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Handlungsfeld 5.3: Erhaltung und Entwicklung dörfliche Verkehrs- und technischen 

Infrastruktur für die Nutzung als Arbeits- u. Wohnstandorte einschließlich 

der Suche nach neuen, auch dezentralen Lösungen 

Handlungsfeld 5.4: Ausbau der Halte- und Rückkehrfaktoren für Jugendliche und junge 

Familien durch Strategien zur Minderung der Abwanderung und zur 

Rückführung bzw. Neuansiedlung von Menschen in die Region 

 

 

3.4.6 Leitprojekt VII „Raumübergreifende Mobilitäts strategien und Vernetzung der 

Wegesysteme für touristische Alltagsnutzung“  (aus Leitprojekt VIII ILEK Harz) 

Dieses Leitprojekt wurde nur in Bezug auf das Gutachten „Zukunftskonzept Tourismus Harz 

2015“ zertifiziert und ist ein vernetzendes Leitprojekt. 

 

Diskussionsschwerpunkte: 

� Strategischer Ausbau differenzierter und barrierefreier Wege- und Mobilitätssysteme zu 

einer vernetzten Gesamtstruktur in der Region Harz mit überregionaler Anbindung 

� Weitere Verknüpfung der Wegesysteme entlang der Hauptachsen 

� Aufbau dauerhafter Pflege- und Unterhaltungsstrukturen für das Wegesystem 

� Verknüpfung von touristischer und Alltagserschließung der Region Harz 

 

Kommentar: Die Erreichbarkeit aller Teile der Region Harz wird zu einem Schlüsselfaktor für 

die soziale und wirtschaftliche Stabilisierung und Entwicklung. Dabei geht es um eine 

raumgreifende Verknüpfung aller Mobilitätsanbieter, insbesondere natürlich des ÖPNV, aber 

auch die integrative Entwicklung aller Wegesysteme, von den Radwegen über die 

Wanderwege, die Reitwege, die Wasserwege (auf und am Wasser), die Schienenwege bis hin 

zu Straßennetzen, wobei Flugplätze dabei auch berücksichtigt werden sollten. Der Vernetzung 

und der gezielten Lückenschließung kommt die entscheidende Bedeutung zu. Gleichzeitig 

muss die Suche nach wirtschaftlich dauerhaft tragfähigen Strukturen des Unterhalts der 

Wegesysteme forciert werden, um auch langfristig die touristische und Alltagsnutzung der 

Wege- und Mobilitätssysteme gewährleisten zu können. 

 

Projektträger/Partner: Anliegerkommunen, Landkreise, Nahverkehrsunternehmen, 

Tourismusanbieter, Schulen. Das Leitprojekt bezieht sich auf das Gebiet des ILEK Harz. 

 

Das Leitprojekt unterstützt: 

Handlungsfeld 4.1: Wirtschaftliche Nutzung und Tourismusförderung durch Verknüpfung der 

Naturraumpotenziale in landschaftlich reizvollen Gebieten 

Handlungsfeld 4.2: Schaffung eines regionalen Netzes von Naherholungsangeboten unter 

dem Gebot der Nachhaltigkeit 

Handlungsfeld 4.3: Sicherung und Schaffung von Arbeitsplätzen im Bereich Tourismus 
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Handlungsfeld 5.3: Erhaltung und Entwicklung dörfliche Verkehrs- und technischen 

Infrastruktur für die Nutzung als Arbeits- u. Wohnstandorte einschließlich 

der Suche nach neuen, auch dezentralen Lösungen 

 

 

3.4.7 Leitprojekt VIII „Modellprojekt „Dombauhütte“ : Schaffung von Ausbildungsplätzen 

und Qualifizierungsmaßnahmen im Bereich des Handwer ks“  (aus Leitprojekt IV ILEK 

Magdeburg) 

Entscheidend für die Zufriedenheit junger Menschen in ihrer Heimat und wichtigster Haltefaktor 

ist die bedarfsgerechte Sicherung und Schaffung von qualifizierten Arbeits- und 

Ausbildungsplätzen. Vorhandene Ausbildungsoffensiven (z.B. Ausbildungspakt 2004-2006 der 

Techniker Krankenkasse in LSA) sollen in der Region aufgegriffen und weiter geführt werden. 

Die Initiierung neuer Strategien durch Gemeinschaftsinitiativen aller am Prozess Beteiligten in 

der Region Magdeburg ist ein wichtiger Baustein. 

 

Die Arbeitsmarkt fördernden Maßnahmen sollen sich auf die Anforderungen Jugendlicher und 

junger Erwachsener (bis 30 Jahre) konzentrieren. Die Jungen müssen gefordert und gefördert 

werden. Die Initiierung von sinnvollen Tätigkeiten (auch Nebenerwerb, Lohnarbeit) in 

Kombination mit einer zielgerichteten Aus- bzw. Weiterbildung sind gefragt. 

Zur Förderung von Ausbildungsplätzen im Handwerk und des Schwerpunktes Jugendarbeit 

wirken der evangelische Kirchenkreis Egeln, Handwerksbetriebe, Bildungsträger und die IHK 

im Netzwerk zusammen. Das Projekt „Dombauhütte“ verfolgt den integralen Ansatz der 

Einbindung des regionalen Handwerks in Ausbildung und Auftragsvergabe, der nachhaltigen 

Wirtschaftsentwicklung und der Beheimatung von Jugendlichen im ländlichen Raum.  

 

Das Leitprojekt bezieht sich auf das Gebiet des ILEK Magdeburg. 

 

Das Leitprojekt unterstützt: 

Handlungsfeld 1.2: Förderung von Klein- und Kleinstgewerbe im ländlichen Raum zur 

Schaffung und Sicherung von Arbeits-  und Ausbildungsplätzen 

Handlungsfeld 5.4: Ausbau der Halte- und Rückkehrfaktoren für Jugendliche und junge 

Familien durch Strategien zur Minderung der Abwanderung und zur 

Rückführung bzw. Neuansiedlung von Menschen in die Region 

 

 

3.4.8 Leitprojekt IX „Ausbau der kommunalen Infrast ruktur und Förderung privater 

Investitionen an den überregionalen Radwanderwegen sowie Anbindung an die 

touristischen Angebote in der Umgebung“  (aus Leitprojekt VI  ILEK Magdeburg) 

Für die Zukunft der ILE-Region werden auf dem Gebiet des Tourismus folgende 

Entwicklungsziele bestimmt, die zur Schaffung von Arbeitsplätzen beitragen sollen: 


